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XlV. Gcsctzgebungsperiode 

A n fr a g e 

der Abgeordneten Mag. HljCHTL~ Suppan 

und KoZZegen 

an den Bundesminister für Unterrioht und Kunst 

betreffend Mitarbeit von Beamten des KCirntner LandessohuZrates 

an einer Brosohüre der SoziaZistisohen Jugend~ in der unter 

anderem zum SohüZerstreik aufgerufen wird 

Am 28.11.1978 haben die Abgeordneten Mag. H80htZ und Suppan an 

den Bundesminister für Unterrioht und Kunst eine Anfrage 

geriohtet~ die sioh mit der Verteilung eines "$ohülerkaZenders" 

duroh dieSoziaZistisohe Jugend an KCirntner SohuZen besohCiftigt~ 

I~ diesem PamphZet wird unter andirem festgesteZZt~ daß 

"SohüZer zur Durohsetzung bereohtigter Interessen vor einem 

St1.elk nioht zurüoksohreoken so Z lten. " 

MittZevweiZe hat sioh herausgesteZZt~ daß es sioh bei der 

HCiZfte der im Impressum aufsoheinenden Mitarbeiter um Beamte 

des LandessohuZrates für KCirnten handeZt. Es sind dies: 

Dr. AZfred SCHERBATIN~ 

LandessohuZinspektor für AHSund AbteiZungsZeiter für 

das h8here Sohulwesen~ 

Prof.Dr. HaraZd SCHINNER~ 

freigesteZZter Professor für Administration~ 

Dr. Gert LACH~ 

BeratungssteZlenleiter des SohulpsyahoZogisohen Dienstes 

für Klagenfurt Stadt. 
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Nicht nur, daß das Landesarbeitsamt.Kärnten als Mitherausgeber 

dieser Broschare aufscheint, stellte sich Jetzt auch noch 

die. Mitarbeit von Beamten des Landesschulrates heraus. 

Um aber diese unglaubliche Affäre AufkZärung zu erhalten, 

richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn 

Bundesminister für Unterricht und Kunst folgende 

A n fra g e : 

1) Billigen Sie die Mitarbeit Von Beamten des Kärntner 

Landesschulrates an einer Broschare, die unter anderem zum 

Schalerstreik aufruft ? 

2) Was wexoden Sie unternehmen,· um die Betroffenen zur 

Verantwortung zu ziehen ? 

3) Was werden Sie unternehmen, damit derartige Vorfälle 

hinkanftig vermieden werden könnten ? 
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